
Die Entscheidung für oder gegen eine 
automatisierte Lösung ist oft geprägt 
von Vorurteilen: Automatisierung punkte 
mit höherer Geschwindigkeit und 
besserer Platzausnutzung bei niedri-
geren Betriebskosten, erfordere aber 
eine hohe Investition und mache die 
Logistik unflexibler. Doch treffen diese 
vermeintlichen Vor- und Nachteile wirk-
lich zu? Um das zu beantworten, sollten 
sich Verantwortliche mit den Herausfor-
derungen und Chancen des Einsatzes 
auseinandersetzen.

Der industrielle Mittelstand ist zwiegespalten: 
Einerseits möchte er die kontinuierlich stei-
genden Ansprüche der Kunden hinsichtlich 
kleinerer Losgrößen und kurzer Lieferzeiten 
erfüllen können, andererseits aber auch auf 
aufwändige und kostspielige Eingriffe in die 
bestehende Lagerinfrastruktur verzichten. So 
steigt der Automatisierungsgrad in der inner-
betrieblichen Logistik deutscher Unternehmen 
zwar immer weiter, ist aber insgesamt noch 
auf einem niedrigen Niveau, wie eine kürzlich 

Wann ist Automatisierung die beste Wahl?
Innerbetriebliche Prozesse kostengünstiger und effizienter gestalten

Logistikmitarbeiter in einer automatisierten Anlage arbeiten mit einer Vielzahl von 
technischen Geräten.
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durchgeführte Studie des Unternehmens Uni-
technik zeigt. In manchen Fällen liegt das an 
einem mangelnden Bewusstsein für das Opti-
mierungspotenzial durch die Automatisierung 
von Prozessen, oft aber auch an Vorurteilen 
rund um die Implementierung. Zu teuer, zu 
aufwändig, zu unflexibel erscheint die Auto-
matisierung vielen Verantwortlichen in der 
Intralogistik. Hier lohnt jedoch ein zweiter Blick.

Teure Anschaffung  
vs. geringere Betriebskosten

Es stimmt: Für die Anschaffung und Inbetrieb-
nahme einer automatisierten Lösung sind 
höhere Investitionskosten erforderlich als bei 
einer manuellen Lösung. Wie hoch die Kosten 
tatsächlich ausfallen, ist vom Automatisie-
rungsgrad abhängig. Dabei gibt es nicht nur 
schwarz oder weiß. Sinnvoll ist die intelligente 
Mischung von automatisierten, teilautomatisier-
ten und manuellen Arbeitsschritten, um mit 
möglichst wenig Aufwand die gewünschten 
Ziele zu erreichen. Die konkrete Ausgestaltung 
sollte Teil eines vorausgehenden Planungspro-
zesses sein. Doch die Investition ist nur eine 
Seite der Medaille. Die anfänglich hohen Kosten 
amortisieren sich nach einer gewissen Zeit: 
Die höhere Durchsatzleistung ohne zusätzli-
ches Personal führt – insbesondere bei einem 
Mehrschichtbetrieb – zu geringeren Stück- und 
Betriebskosten. Auch der geringere Flächen-
verbrauch durch die automatisierte Logistik-
anlage macht sich positiv bemerkbar. 

Flexibel – trotz  
fester Infrastruktur

Um mit den beschleunigten Prozessen Schritt 
zu halten, suchen Intralogistiker nach leistungs-
fähigen Lösungen, die flexibel und skalierbar 
sind. Automatisierte Lager stehen aber in dem 
Ruf, aufgrund ihrer festen Infrastruktur das 
genaue Gegenteil darzustellen. Es ist zwar 
richtig, dass man bei einem automatisierten 
Logistiksystem mit definierten Ladungsträ-
gern arbeitet. Da Behälter oder Paletten feste 
Abmessungen und ein maximales Gewicht 
haben, ist die nachträgliche Änderung des Arti-
kelspektrums mitunter eingeschränkt. Durch 
eine intelligente Gestaltung der Lösung las-
sen sich jedoch bereits zahlreiche Zukunfts-
szenarien abbilden. Beispielsweise hat sich die 
Kombination von einem Palettenhochregalla-
ger und einem Automatischen Kleinteilelager 

Eine gewisse Skalier-
barkeit erreicht man 
bei Lagersystemen, 
die von Shuttle-
Fahrzeugen bedient 
werden.

Der Instandhaltungs-
mitarbeiter profitiert 
von einer frei 
zoombaren Anlagen-
visualisierung mit 
Status zu jedem 
Sensor. 

Die Kombination von 
einem Palettenhoch-
regallager und einem 
Automatischen Klein-
teilelager schafft eine 
höhere Flexibilität in 
Bezug auf das 
Artikelspektrum. 

ECO-Skate® Transportfahrwerke 
ECO-Jack® Maschinenheber ...the load moving experts

HTS

www.hts.de 
info@hts-direkt.de

Made in 
Germany

Anzeige 210x49mm im Anschnitt ECO-Skate ECO-Jack_Layout 1  23.04.2021  15:12  Seite 1

U
n
it
ec

h
n
ik

U
n
it
ec

h
n
ik

U
n
it
ec

h
n
ik

Automatisierung  |  Aus der Branche



bewährt. Außerdem lassen sich mittels Tabla-
ren Lösungen entwickeln, die eine hohe Flexi-
bilität ermöglichen.

Skalierbare Lösung mit  
effizienter Platzausnutzung

Eine gewisse Skalierbarkeit erreicht man bei 
Lagersystemen, die von Shuttle-Fahrzeugen 
bedient werden. Über die Anzahl der Fahrzeuge 
kann die Leistung an gestiegene Anforderungen 
angepasst werden. Selbst klassische Lager mit 
Regalbediengeräten erlauben eine nachträgli-
che Leistungserhöhung durch das Nachrüsten 
eines zusätzlichen Lastaufnahmemittels. Hin-
sichtlich der Leistungsfähigkeit punkten auto-
matisierte Systeme mit Geschwindigkeit und 
hoher Kapazität. Da es in einer automatisier-
ten Umgebung unabhängig von der Größe des 
Artikelspektrums nur wenige Minuten dauert, 
bis die Ware beim Kommissionierer ankommt, 
entsteht ein sehr schneller Auftragsdurchlauf. 
Zudem erhöhen automatisierte Lösungen in 
der Regel die Lagerkapazitäten: Automatische 
Hochregallager, die bis zu 45 Meter hoch sind, 
nutzen die Fläche effizient – vor allem bei mehr-
fachtiefer Lagerung. Durch Automatisierungs- 
und Assistenzsysteme lassen sich Kommissio-
nierfehler reduzieren, die Verpackungsqualität 
verbessern und damit die Lieferqualität opti-
mieren. Das Ergebnis: zufriedene Kunden und 
weniger Retouren.

Instandhaltung wird zum 
Erfolgsfaktor

Durch den Einsatz einer automatisierten 
Logistikanlage benötigt man keine Mitarbei-
ter mehr – so ein weit verbreiteter Irrglaube. 
Gerade die Mitarbeiter sind jedoch ein entschei-
dender Faktor, wenn es um den Erfolg oder 
das Scheitern der Automatisierung geht. Das 

gilt insbesondere für die Instandhaltung. Denn 
die Anlage kann – wie jede Art von Technik – 
ausfallen. Hier ist geschultes Personal gefragt, 
das sich mit der Funktionsweise und mögli-
chen Störungsursachen auskennt. So kann 
es Störungen schnellstmöglich beheben und 
eine möglichst hohe Verfügbarkeit der Anlage 
gewährleisten. Assistenzsysteme wie Störungs-
analysetools und Anlagenvisualisierung zum 
Status der Anlage und ihrer Komponenten 
unterstützen dieses Ziel. Kommt der Instand-
halter nicht zurecht, können die Spezialisten 
des Anlagenlieferanten per Fernzugriff helfen. 
Auch mit präventiven Hinweisen an die Logistik-
mitarbeiter auf Bedienungsfehler oder unsach-
gemäßes Beladen – als häufige Ursachen für 
Störfälle – verbessert die Instandhaltung die 
Zuverlässigkeit der Anlage. Ein gutes Anlagen-
design ist die beste Voraussetzung dafür, dass 
Service und Reparatur schnell gelingen.

Automatisierte Systeme 
unterstützen Mitarbeiter 

Die Logistikmitarbeiter arbeiten mit techni-
schen Geräten wie Datenbrillen und Pick-by-
Voice-Geräten. Dadurch werden sie von der 
Technik unterstützt, müssen aber auch mehr 
Vorgänge in der gleichen Zeit schaffen. Groß-
bildschirme, die wichtige Kennzahlen anzeigen, 
motivieren die Mitarbeiter dabei, da sie so in die 
Gesamtprozesse einbezogen werden. Auch der 
Lagerleiter profitiert: Das Lagerverwaltungs-
system (LVS) liefert ihm alle Informationen zu 
Aufträgen, Beständen und Anlagenzustand. 
Über umfangreiche Analysetools kann er Eng-
pässe erkennen, bevor diese zum Problem wer-
den. Mobile Endgeräte und eine übersichtliche 
Anlagenvisualisierung helfen ihm dabei, den 
Betrieb zu führen und kontinuierlich zu opti-
mieren.

Heutzutage spielt auch die Ergonomie am 
Arbeitsplatz eine große Rolle. Eine automati-

sierte Anlage kann hier einen guten Beitrag 
leisten: Das Material wird zum Beispiel auto-
matisch angedient; Artikel- und Auftragsbehäl-
ter sind so angeordnet, dass Abstände, Bewe-
gungsabläufe und Greifhöhen den Mitarbeiter 
möglichst wenig belasten. Diese Aspekte kön-
nen bereits in der Planungsphase berücksich-
tigt und mittels Virtual Reality getestet werden – 
entsprechend den jeweiligen Bedürfnissen. 
Zudem trägt das automatisierte Logistiksystem 
zu einem verbesserten Arbeitsschutz bei. Mög-
liche Unfallrisiken wie Staplerverkehr werden 
reduziert. Automatisierte Systeme können in 
widrigen Umgebungen, zum Beispiel im Tief-
kühllager, menschliche Tätigkeiten überneh-
men.

Die wirtschaftlichste  
Lösung finden

Fest steht: Automatisierung kann ein wichti-
ger Wettbewerbsfaktor sein, um die steigenden 
Kundenanforderungen in puncto Lieferqualität 
und Reaktionszeiten, bei gleichzeitigem Kosten-
druck, zu erfüllen. Ob und in welchem Maße die 
beschriebenen Vorteile für ein Unternehmen 
relevant sind, hängt vom Einzelfall ab. Damit 
die Entscheidung für eine passgenaue Lösung 
aus einer Vielzahl von möglichen Varianten 
gelingt, empfiehlt sich eine strategische Her-
angehensweise. Bevor die Investitionsent-
scheidung fällt, zeigt eine Planungsphase mit 
externer Unterstützung, zum Beispiel durch 
einen Generalunternehmer wie Unitechnik, 
den optimalen Weg für den eigenen Betrieb 
auf – ob nun manuell, teilautomatisiert oder 
hochautomatisiert.

Benjamin Fritsch,  
Leiter Logistik Consulting bei der 

Unitechnik Systems GmbH

In der Planungsphase wird eine passgenaue Lösung aus einer Vielzahl von möglichen Varianten entwickelt.
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